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  Departement 
Bau, Verkehr und Umwelt 
Abteilung Verkehr 
 

Gesamtverkehrskonzept (GVK) Raum Baden und Umgebung 

Mobilitätskonferenz 2023-02; Fotoprotokoll der Konferenz vom 28. Januar 2023 

Trafohalle, Brown Boveri Platz 1, Baden 

Beilagen 

1. Rahmenpräsentation 
2. Präsentation Ergänzung Lagebeurteilung 
3. Präsentation Ziele und Erfolgskriterien 
4. Präsenzliste (vgl. Anhang) 

 

 

Geht an 

− Teilnehmende und Entschuldigte 

− Behördendelegation 

− Begleitgruppe 

− Planerteam 
 

Eröffnung der Konferenz 
 

Stephan Attiger, Regierungsrat und Vorsteher BVU, begrüsst die Anwesenden zur zweiten Mobilitätskonfe-

renz (MoK). Er bedankt sich für die Bereitschaft und das Engagement aller MoK-Teilnehmenden und freut 

sich ganz besonders über die Teilnahme der Jugendlichen der Kantonsschulklassen von Baden und Wettin-

gen. Diese vertreten die Generation, die von unseren heutigen Entscheiden besonders betroffen sein wird. 

Er wünscht sich, dass die Teilnehmenden die Inputs der Jugendlichen an der heutigen Konferenz ernst neh-

men. Als Kern der heutigen Mobilitätskonferenz erwähnt er die Vorstellung und Diskussion der Ziele und Er-

folgskriterien.  

 

Im Anschluss begrüsst Moderatorin Inger Schjold die Anwesenden. Sie erinnert nochmals an die Regeln, 

welche zum Gelingen des Prozesses beitragen, und erläutert das Programm im Überblick. 
 

Projektstand GVK Raum Baden und Umgebung 
 

Carlo Degelo, Leiter Abteilung Verkehr BVU, blickt auf die erste MoK und die anschliessende ePartizipation 

mit 300 Teilnehmenden und 1’100 Statements zurück (Beilage Rahmenpräsentation). Die wichtigsten Er-

kenntnisse daraus sind seither in die ergänzte Lagebeurteilung eingeflossen, die nachfolgend präsentiert 

wird. 

 

Zudem geht er kurz auf die vom Kanton durchgeführte Nummernschilderhebung im Ostaargau ein. Diese 

weist aus, welchen Anteil die Verkehrsarten Quell- / Ziel- und Durchgangsverkehr am Gesamtverkehr haben. 

Die Ergebnisse sind plausibel und bestätigen die bisherige Lagebeurteilung im GVK Raum Baden und Um-

gebung. Das reichhaltige Datenmaterial kann auch im weiteren Verlauf der Erarbeitung des GVK genutzt 

werden. Website: 20230117-broschre-nse-ostaargau.pdf (ag.ch) 
 

Ergänzung Lagebeurteilung 
 

Stephan Erne, Gesamtleiter, erläutert anschliessend die Ergänzungen der Lagebeurteilung, welche auf An-

regung der ersten MoK ausgearbeitet wurden (Beilage Präsentation Ergänzung Lagebeurteilung). 

 

Die Stadt der Zukunft 

 

Anschliessend präsentieren die Schülerinnen und Schüler ihre Vorstellungen zur «Stadt der Zukunft». Die 

MoK-Teilnehmenden rotieren in drei verschiedenen Gruppen über drei Stationen. Gezeigt werden fünf Stop-

Motion-Filme zur Stadt der Zukunft und verschiedene Plakate mit Modellen zu folgenden Ideen: 

- Schwebebahn 

- Drive On Demand 

- Homeoffice 

- Urbane Seilbahn 

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/20230128-mok-2/20230128-gvk-raum-baden-uu-mok2-rahmenpraesi-web-nachher-def.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/20230128-mok-2/20230128-gvk-raum-baden-uu-mok02-ppt-ergaenzung-lagebeurteilung.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/20230128-mok-2/20230128-gvk-raum-baden-uu-mok02-ppt-ziele-und-erfolgskriterien.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/20230128-mok-2/20230128-gvk-raum-baden-uu-mok2-rahmenpraesi-web-nachher-def.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/verkehrsdaten/20230117-broschre-nse-ostaargau.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/20230128-mok-2/20230128-gvk-raum-baden-uu-mok02-ppt-ergaenzung-lagebeurteilung.pdf
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- U-Bahn 

- Velostadt 

Die Teilnehmenden diskutieren angeregt mit den Schülerinnen und Schülern. 
 

Ziele und Erfolgskriterien 
 

Stephan Erne, Gesamtleiter, erläutert die Ziele und Erfolgskriterien. Die Ziele wurden auf Basis bestehender 

Planungsinstrumente definiert und beschreiben den angestrebten künftigen Zustand nach Umsetzung des  

GVK. Die Erfolgskriterien konkretisieren die Ziele und dienen der Überprüfung des Konzeptes bzw. der Be-

urteilung und dem Vergleich von verschiedenen Strategievarianten. Der heutige Vorschlag zu den Zielen 

wurde sowohl mit der Begleitgruppe als auch mit der Behördendelegation diskutiert und aufgrund dessen 

bereinigt. (Beilage Präsentation Ziele und Erfolgskriterien). 

 

Im Anschluss und gestützt auf den eben gehörten Input zu den Zielen und Erfolgskriterien diskutieren die 

Teilnehmenden in drei Runden in Gruppen an den Tischen die folgenden Fragen:  

− Was begrüssen wir? Was sehen wir kritisch?  

− Was fehlt? 

− Welches sind unsere wichtigsten Rückmeldungen zu den Zielen mit den Erfolgskriterien 

 

Die zwei wichtigsten Erkenntnisse je Tisch werden von den Teilnehmenden am Ende der dritten Runde zu-

sammengefasst, im Plenum präsentiert und auf Plakate an Pinnwänden fixiert. Anschliessend konnten alle 

Teilnehmenden vier Rückmeldungen mit roten Klebpunkten priorisieren (vgl. nachfolgende Fotos der Pla-

kate). 
 

Nachfolgend sind die präsentierten und priorisierten Rückmeldungen der Teilnehmenden in Bezug auf die 

vorgeschlagenen Ziele und Erfolgskriterien über alle Plakate dargestellt. Die Zahlen auf den roten Zetteln 

entsprechen der Anzahl Priorisierungen durch die Teilnehmenden (rote Klebpunkte). 

 

 
 

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/20230128-mok-2/20230128-gvk-raum-baden-uu-mok02-ppt-ziele-und-erfolgskriterien.pdf
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Die zehn am häufigsten priorisierten Inputs der Diskussionsrunden zu den präsentierten Zielen und Erfolgs-

kriterien aus Sicht der Teilnehmenden sind nachfolgend zusammengefasst.  

− Attraktive öV-MIV-Velo Knoten schaffen:  

Umsteigepunkte zwischen MIV, öV und Veloverkehr sollen in den Zielen stärker berücksichtigt werden 

(sogenannte Verkehrsdrehscheiben). Der Umstieg vom Auto auf den öV soll an geeigneten, gut ausge-

bauten Knotenpunkten am Rand der Region stattfinden. Die Knotenpunkte sollen attraktiv ausgebaut 

sein (Parkplätze, Lade- und Einkaufsmöglichkeiten). 

 

− Tangentialverbindungen stärken:  

Die Tangentialverbindungen im öV sollen gestärkt werden (dezentrale Verbindungen, die am Zentrum 

vorbeiführen). Durch Direktverbindungen soll eine Entlastung der Kernstadt erreicht und die Reisezeiten 

auf diesen Beziehungen gesenkt werden.  

 

− Veloziel mit hoher Bedeutung:  

Das Ziel zum Veloverkehr ist für die Region sehr wichtig und soll eher noch ambitionierter formuliert wer-

den. Die Erfolgskriterien sollen konkreter definiert werden. Radwege sollen breit und durchgängig sein 

und es sind auch grosse Projekte umzusetzen. 
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− Ziele erreichbar / machbar –eher zu wenig ambitioniert: 

Die Ziele und Erfolgskriterien werden als realistisch eingeschätzt, dadurch scheinen sie nicht allzu ambi-

tioniert. Die Teilnehmenden wünschen sich noch etwas mehr Mut und ein grosszügiges Denken. 
 

− Siedlungsverträglicher Verkehr – konkreter Zielwert: 

Der MIV soll stärker reduziert werden. Als siedlungsverträgliche Verkehrsmenge auf Ortsdurchfahrten 

sehen etliche Personen bei maximal 15'000 Autos pro Tag. 
 

− Nähe Wohnen / Arbeiten belohnen: 

Im Rahmen des Ziels g)1 zur Siedlungsentwicklung an gut erreichbaren Orten würden Anreize, die die 

Nähe von Wohn- und Arbeitsort belohnen, sehr begrüsst. 
 

− Miteinander der Verkehrsmittel – keine Verlierer:  

Das Miteinander der Verkehrsträger soll in den Zielen mehr betont werden. Die verschiedenen Verkehrs-

mittel sollen gleichberechtigt behandelt und nicht gegeneinander ausgespielt werden. 
 

− Diskussion um Temporeduktion ist wichtig:  

Tiefere Geschwindigkeiten auf Ortsdurchfahrten sind für diverse Teilnehmende wichtig (Erfolgskriterium 

zu Ziel c)2. Gemäss MoK1 soll dabei auch die Einführung von Tempo 30 auf Kantonsstrassen geprüft 

werden. Einzelne Personen wünschen sich auch dynamische, zeitlich flexible bzw. situative Tempore-

duktionen.  
 

− Güterverkehr berücksichtigen:  

Einige Personen wünschen sich, dass der Güterverkehr in den Zielen und Erfolgskriterien stärker zur 

Geltung kommt. 

 

− Parkplatzbewirtschaftung als zusätzliches Ziel / Erfolgskriterium: 

Die Parkplatzbewirtschaftung soll als zusätzliches Ziel oder Erfolgskriterium ergänzt werden. Die Park-

platzbewirtschaftung kann auch differenziert ausgestaltet werden (bspw. nach Verkehrszweck). 
 

Abschluss und Ausblick 

Carlo Degelo erläutert die nächsten Schritte im Gesamtverkehrskonzept.  

− Vom 6. Februar bis am 26. Februar 2023 läuft die ePartizipation (Online-Mitwirkung), in welcher sich die 

gesamte Bevölkerung einbringen und die Ergebnisse der MoK 2 würdigen und ergänzen kann. C. 

Degelo ist sich bewusst, dass die Mitwirkung wiederum teilweise in die Ferienzeit fällt, dafür wurde die 

Dauer auf 3 Wochen verlängert. Link: Übersicht | E-Mitwirkung Departement Bau, Verkehr und Umwelt 

(ag.ch) 

− Die Begleitgruppe wird am 15. März 2023 aufgrund der heutigen MoK und der folgenden ePartizipation 

über Anpassungen und Feinjustierungen an Zielen und Erfolgskriterien diskutieren. Die Behördendele-

gation wird an ihrer Sitzung vom 31. März 2023 die Ziele und Erfolgskriterien verabschieden.  

− Anschliessend werden die Ergebnisse der ersten beiden Arbeitsschritte (Lagebeurteilung sowie Ziele / 

Erfolgskriterien) den Exekutiven (Gemeinde-/Stadträte) der 10 Perimetergemeinden zur Genehmigung 

unterbreitet. 

− Die Mobilitätskonferenz 3 mit dem Fokus auf den Lösungsansätzen findet am 17. Juni 2023 wiede-

rum in der Trafohalle in Baden statt. 

 

Carlo Degelo bedankt sich für das geleistete Engagement, die konstruktiven Inputs und Diskussionen und 

schliesst die zweite Mobilitätskonferenz zum GVK Raum Baden und Umgebung. 
 

 

 
1 Ziel g) Siedlungsentwicklung an gut erreichbaren Orten 

Das Siedlungswachstum erfolgt in gut bis sehr gut mit dem öV erschlossenen Gebieten. Möglichst viele Alltags- und Freizeitaktivitäten 
sind in Fuss- oder Velodistanz zum Wohnort erreichbar. 

 
2 Ziel c) Attraktiver und zukunftsfähiger Lebensraum 

Die Strassenräume sind innerorts Bestandteil von lebenswert und klimagerecht gestalteten Siedlungsräumen, in welchen sich alle 
Verkehrsteilnehmenden sicher fühlen. Die Siedlungsgebiete werden durch den Schwerverkehr möglichst wenig tangiert. 

 

https://partizipation-gvk-baden-umgebung.ag.ch/de/mok-2/participant
https://partizipation-gvk-baden-umgebung.ag.ch/de/mok-2/participant

